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Die 4-Feld-Spannbetonbrücke als 2-stegiger Plattenbalken verbindet zukünftig die Stadtseite mit der rechtsseitigen 

Bebauung der Stadt Döbeln mit dem Industriestandort Typofol und dem Klinikum in Ost-West-Richtung. Nach lang-

jähriger Planung der zweiten Muldebrücke in Döbeln wurde im März 2019 mit der Bauausführung begonnen.

Mit der Fertigstellung der Bauleistung wird die Verkehrsanlage durch umfangreiche Pflanzungen von Bäumen und 

Sträuchern komplettiert.  

Zu der Baumaßnahme gehört neben dem Brückenbauwerk der Straßenbau von der Schillerstraße zur Sörmitzer 

Straße. Damit entsteht über ca. 260 m eine neue Verkehrsanlage.  In der Sörmitzer Straße wechselt der Abwasser-

verband die vorhandene Schutzwasserleitung. Die örtlichen Versorgungsunternehmen bauen die Gas-, Wasser-, 

Elektro- und Fernmeldeleitungen neu. In der Verkehrsanlage wird die Straßenbeleuchtung erneuert und ergänzt.  

Die Gründung erfolgte auf Bohrpfählen mit Pfahlkopfplatten, die in Spundwandkästen hergestellt wurden. Nach 

dem Herstellen der Pfeiler und Widerlager wurden die Uferbereiche der Mulde wieder mit Wasserbausteinen gesi-

chert. Insgesamt werden an der Muldebrücke ca. 1.600 m³ Beton und 190 t Bewehrungsstahl sowie 35 t Spannstahl 

verbaut. 

Der Überbau besteht aus einem Beton C 35/45, der zwischen den Achsen 10 und 40 mit insgesamt 16 Spannglieder 

mit nachträglichem Verbund vorgespannt ist. Das Randfeld auf der Sörmitzer Seite wurde als schlaff bewehrte Plat-

te hergestellt.  Die Einzelstützweiten betragen 25, 30 m - 33,50 m - 7,00 m.  

Die Verkehrsanlage erhält auf der Nordseite eine 2,5 m hohe ca. 175 m lange Lärmschutzwand. Dies wird mit Wand-

elementen aus transparentem Acrylglas in Rahmenprofilen auf Betonsockeln ausgeführt.  

> Bauvermessung, Anlage 1.4.5 - Lph 1 - 3

Auftraggeber:   Große Kreisstadt Döbeln

      Nutzbreite: 11,80 m

> Bauoberleitung Leitungsbau

Leistungszeitraum: ab 05/2018 > Ökologische Baubegleitung

> Tragwerksplanung - Lph 4 - 6 und  8 

> Geotechn. Baubegleitung Bohrpfähle und ErdbauBauende (geplant):  04/2020

      4-Feld-Brücke, Spannbeton

Baubeginn:    04/2019

> Objektplanung - Lph 5 - 9

Bauwerksdaten:
> Örtliche Bauüberwachung
> SiGe-Koordination nach BaustellV      Stützweite: 95,60 m
> Freianlagen -  Lph 1 - 3,  5 - 9

Leistungen:   

Dipl.-Ing. Michael Völkel / Dipl.-Ing. Ingo Dastich
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